
Eine Welt
Promotor*innen

in NRW

Gemeinsam für die
Welt-Entwicklungsziele

Eine Welt-Promotor*innen unterstützen Men-
schen, die sich für eine bessere Welt engagieren. 
Das gilt für neue Ideen wie für bewährte Kon-
zepte, für Ideen mit breitem Zuspruch ebenso wie 
für junges rebellisches Engagement.

Weltbaustellen
Viele Gruppen und Promotor*innen leisten ihren 
Beitrag für  haushohe Wandbilder zu den Welt-
Entwicklungszielen in 16 NRW-Städten. Diese bie-
ten einen dauerhaften Anlass für Debatten und 
Aktionen: Wie wollen wir leben?

Fairer Handel
Weltläden sind die Pioniere einer gerechten Welt-
wirtschaft. Fairer Handel rettet Leben!

Globales Lernen
Promotor*innen vermitteln handfeste Informati-
onen und laden ein, die Perspektive zu wechseln 
und sich zu engagieren.

Kulturelle Vielfalt
Promotor*innen fördern kulturelle Vielfalt, denn 
Monokulturen sind langweilig und labil. Begeg-
nung und Bildung stärken die Aufnahmebereit-
schaft der Mehrheitsbevölkerung.

Leistungen und Wirkungen
Das Promotoren-Programm wird von der Lan-
desregierung Nordrhein-Westfalens finanziell 
gefördert. Für diese Unterstützung des Enga-
gements gibt es in NRW einen langjährigen 
Konsens über Parteigrenzen hinweg. Ein Teil 
des Promotoren-Programms in NRW wird seit 
2013 auch vom Bundesministerium für wirt-
schaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung 
(BMZ) finanziell unterstützt. Dieser Teil gehört 
zum bundesweiten Programm, das es in allen 
Bundesländern gibt und das von der Arbeits-
gemeinschaft der Eine-Welt-Landesnetzwerke 
(agl) getragen wird. In Nordrhein-Westfalen 
sorgen zwei landesweite Träger für die Koordi-
nation und Konzeption des Programms:

Eine Welt Netz NRW e.V. 
Achtermannstraße 10-12 | 48143 Münster

Engagement Global gGmbH NRW 
Schadowstraße 74 | 40212 Düsseldorf

Gefördert durch das Land Nordrhein-Westfalen sowie  
von ENGAGEMENT GLOBAL im Auftrag des

„Nachhaltige Entwicklung beginnt im eige-
nen Land“ – unter diesem Motto steht die 
Arbeit der Eine Welt- Promotor*innen. Pro-
motor*innen? Im lateinischen bedeutet pro 
= vorwärts und movere = bewegen. Richtig: 
Promotor*innen wollen etwas vorwärtsbewe-
gen. Sie stoßen Veränderungen an und sie för-
dern das Engagement für globale Gerechtigkeit 
und für Nachhaltige Entwicklung. 

Die Vereinten Nationen haben im Jahr 2015 
die 2030-Agenda beschlossen: einen Plan 
für eine gerechtere Welt, in der die Men-
schen die Belastungsgrenzen ihres Planeten 
anerkennen. Zur 2030-Agenda gehören 17 
Welt-Entwicklungsziele – die Sustainable 
Development Goals (SDG). Sie sollen bis zum 
Jahr 2030 erreicht werden. Die Eine Welt-
Promotor*innen unterstützen diesen Plan. 
Denn für einen glo balen Kompromiss sind die 
Nachhaltigkeits-Ziele schon sehr weitgehend. 
Sie gelten für alle Länder der Erde. So gesehen 
wird auch Deutschland zum „Entwicklungs-
land“ - und die Promotor*innen werden zu 
„Entwicklungshelfer*innen für den Norden“.

www.nrw-entwickeln.de 
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Fachleute für „NRW entwickeln“

Engagement in allen Regionen
In 16 Regionen in Nordrhein-Westfalen unter-
stützen die Eine Welt-Promotor*innen das breite 
Engagement für globale Gerechtigkeit, für Nach-
haltige Entwicklung und für ein friedliches Zu-
sammenleben in kultureller Vielfalt. 

Die Träger der regionalen Stellen sind:

n  Eine Welt Forum Aachen

n  Forum für soziale Innovation, Solingen

n  Welthaus Bielefeld

n  Zukunftsfähiges Bonn 

n  Informationszentrum 3. Welt Dortmund

n  Eine Welt Forum Düsseldorf

n  Exile, Essen

n  Allerwelthaus Hagen

n   Forum für Umwelt und gerechte Entwicklung, 
Hamm

n  Eine Welt Zentrum Herne

n  Allerweltshaus Köln

n  Informationszentrum 3. Welt Minden

n  Vamos, Münster

Für wichtige entwicklungspolitische Themen 
oder Bereiche des Engagements gibt es die Fach-
Promotor*innen. Sie liefern Expertenwissen und 
fördern Dialog und Engagement für global nach-
haltige Entwicklung.

Die Fachstellen und ihre Träger sind:

n   Empowerment und Interkulturelle Öffnung: 
Forum für soziale Innovation, Solingen

n   Ghana-Partnerschaft: Ghana Council NRW, 
Düsseldorf; Verein junger Deutsch-Afrikaner, 
Dortmund; Ghana Forum NRW, Köln

n   Südafrika-Partnerschaft: Amt für Mission, 
Ökumene und kirchliche Weltverantwortung, 
Dortmund; Südafrika-Forum

n   Globales Lernen: Welthaus Bielefeld und Eine 
Welt Netz NRW

Alle Namen und Adressen unter  

www.nrw-entwickeln.de

Seit 2017 wird das Programm der Eine Welt-
Promotor*innen in NRW um eine interkulturelle 
Komponente erweitert: In sechs Regionen sind 
neue Promotor*innen aktiv. Sie bringen ihre 
eigenen Erfahrungen aus Flucht und Migration 
in die Eine Welt-Arbeit ein und unterstützen das 
Engagement einheimischer und migrantischer 
Initiativen. Ziel ist es, Menschen mit Flucht- und 
Migrationsgeschichte viel stärker als bisher in die  
Eine Welt-Arbeit einzubeziehen. Andererseits soll 
die Aufnahme- und Integrationsbereitschaft der 

lnterkulturelle Promotor*innen

n  Neusser Eine Welt Initiative

n  Aktion Humane Welt, Rheine

n  Verein für soziale Arbeit und Kultur, Siegen

n   Klima und Entwicklung: Germanwatch, Bonn

n   Kultur und Entwicklung: Exile-Kultur-
koordination, Essen

n   Wirtschaft und Menschenrechte: Südwind  
Institut, Bonn

n   Flucht und Migration; Fundraising; Inter-
nationale Kooperationen; Junges Engagement;  
Welt-Entwicklungsziele; Fairer Handel: Eine 
Welt Netz NRW 

Mehrheitsbevölkerung gestärkt werden, indem 
die Themen Flucht und Migration und ihre Ursa-
chen sach lich und fundiert in die Öffentlichkeit 
gebracht werden. 

Die Träger der Interkulturellen Promotoren-
Stellen sind: 

n   Flüchtlingshilfe Hamm

n   Internationales Begegnungszentrum  
Friedenshaus, Bielefeld

n   Raum der Kulturen, Neuss

n   Migrafrica, Köln

n   Iriba-Brunnen, Münster

n   Deutsch Afrika Ruhr Forum, Bochum
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